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Schulhofbemalung realisiert
(StP) Farbe und Freude in den Schulalltag zu bringen war ein An-
liegen der Schulleitung der Schloss-Schule Pfullingen, diese Idee 
wurde auch vom Elternbeirat der Schloss-Schule dankbar aufge-
griffen. Ihr Anliegen realisierten sie durch den Pfullinger Künstler 
Ralf Schmid, den sie für dieses Projekt sofort begeistern konnten.
Ilona Brodbeck fertigte die Schablonen an – beide auf ehren-
amtlicher Basis. Bei den Planungen mit mehreren Vororttermi-
nen waren Schulleitung, Elternbeiratsvorsitzende und die Stadt 
Pfullingen als Schulträger beteiligt. 
Anfang Mai fiel der Startschuss für die Bemalung. Es wurden meh-
rere Hüpfspiele, Lernspiele und Koordinationsspiele aufgebracht. 
Weitere sollen noch folgen. Schon beim Aufbringen der Schablonen 
und der ersten Farbe wurden die Motive von einigen Zuschauern, 
darunter auch Kinder, mit leuchtenden Augen bewundert.

Korrekturhinweis: 
Foto von Fritz Neuscheler
Liebe Leser*innen, in der Mai-Ausgabe des Pfullinger Journals 
ist uns leider ein Fehler bei einem Bildnachweis unterlaufen, den 
wir hiermit gerne richtig stellen möchten. Das Foto von Theresa 
Schopper und Martin Sowa bei der Übergabe des Bundesverdienst-
kreuzes hat Fritz Neuscheler gemacht und uns freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt. Fritz Neuscheler ist seit vielen Jahren 
ehrenamtlich als Fotograf für die TSG Reutlingen und andere 
Vereine aktiv. Bei Turnieren und Veranstaltungen hält er für die 
Vereine schöne und sportliche Momente mit der Kamera fest.

MARKTGEFLÜSTER
„Onsre Nachbar, die hend des Johr no koi oinzigs Mal dr Rasa 
gmäht. Mer ko doch ned oifach dr ganze Sommer s`Gras wachsa 
lassa!“
„Do hosch recht, des goht ned. Aber bei ons ischs no schlemmer. 
Onsre Nachbar mached ned amol s`Okraut raus. Jetzt muss I 
uff dr Grenz omanander griecha onds Okraut rauszupfa, weils 
sonschd koiner machd.“

Es kreucht und fleucht, es summt und brummt, es mäht und 
zwitschert, es sticht und juckt, es wächst und gedeiht, es blüht 
und wurzelt, es düngt und schnippelt. Endlich ist es wieder soweit: 
die Gartensaison ist in vollem Gange und verlangt uns alle Jahre 
wieder so Einiges ab.

Zum Beispiel zärtliches Wecken Sonntag morgens um 7 Uhr durch 
Rasenmäherlärm. Der daraufhin ebenso zärtlich geäußerte Hinweis 
an den mähenden Nachbarn löst einen monatelang währenden 
Nachbarschaftskonflikt aus, der sich per Dominoeffekt über 
weitere angrenzende Gärten verteilt. Schließlich hat zum Thema 
Rasenmähen Jeder eine zärtlich geäußerte Meinung beizutragen.

Und dann dieser Klimawandel. Wirklich schlimm! Macht sich sogar 
schon in den schwäbischen Gärten bemerkbar. Man kommt ja kaum 
noch hinterher mit dem Gießen der ganzen Kübelpflanzen. Die 
Terrassenplatten wurden bereits liebevoll gekärchert, Terrassen-
möbel, Zäune und Sichtschutze wurden dieses Jahr, Saharastaub 
sei Dank, schon fünf Mal abgespritzt und abgewaschen. Und ach, 
man denke nur an den Klimawandel, Trinkwasser wird weltweit 
knapper, wirklich schlimm!
Jetzt sterben auch noch die Bienen aus, dabei schmeckt der 
Honig doch so gut. Schnell mit dem Auto zum Discounter gefah-
ren, ein Bienenhotel made in Taiwan eingekauft und im Garten 
aufgestellt. Honigkonsum gesichert. Des isch halt jetzt au oifach 
so gschickt zum gschwind mit dem Auto losfahren, schließlich 
wurde im Frühjahr der wild blühende Vorgarten zugunsten eines 
Auto-Abstellplatzes gepflastert. Jetzt ischs au viel oifacher den 
wöchentlichen Rasenschnitt ins Auto zu laden und zum Grünguthof 
zu fahren. Oder sollte man sich doch besser einen Rasenroboter 
anschaffen, der zwei Mal täglich ohne menschliches Zutun den 
Rasen mäht? Den könnte man dann sogar nachts mähen lassen, 
damit er die tägliche Gartenidylle nicht stört. Der Rasenroboter 
braucht nämlich kein Licht zum Mähen, der häckselt auch nachts 
alles kurz und klein was ihm in die Quere kommt, sogar die süßen 
Igel, die im Dunkeln unterwegs sind. Wirklich schlimm, dieses 
Artensterben!

Schnell noch ein paar Hochbeete aufgebaut, schließlich ist Gemüse 
aus dem eigenen Garten wieder voll im Trend. Blöd nur, dass diese 
schleimigen Gartenbewohner mit und ohne Häuschen wahre Klet-
terkünstler sind, die vor einem Hochbeet nicht Halt machen und 
einfach nicht verstehen wollen, dass der Salat für Menschen und 
nicht für gefräßige Schnecken angebaut wurde. Aber da kennen 
wir nichts und werden guten Gewissens zu Massenmördern. Ein 
bisschen Schneckenkorn drumherum gestreut, ein paar Bierfallen 
aufgestellt, Salaternte gesichert.

Und sogar einige Vogelarten sind vom Aussterben bedroht, 
wirklich schlimm! Wie gut, dass dekorative Vogelhäuschen laut 
Gartenmagazin ein must-have in der häuslichen Grünoase sind. 
Also her damit und aufgebaut, was tut man nicht alles für me-
ditatives Gezwitscher im Garten. Aber wehe ein Piepmatz nistet 
sich in der Hecke ein. Das dort entstehende Nest wird natürlich 
umgehend entfernt, schließlich ist die Hecke ein Sichtschutz und 
kein Brutkasten. Als Gartenbesitzer hat man es heutzutage aber 
auch wirklich nicht leicht.

Was ist er für Sie, Ihr Garten? Fluch oder Segen? Natur oder 
Kultur? Erholung oder Arbeit? Permakultur oder Designobjekt? 
Prestige oder Matschloch? Für mich war er heute Inspiration.

Es grüßt, rasenmäherlärmgeschädigt
Urschel, die Marktfrau

Klänge im Mai mit Klavierspende
(BE) Bei einem Benefiz-Konzert für die Bewohner*innen hat das 
Samariterstift am Laiblinspark der Städtischen Musikschule 
Pfullingen zwei gebrauchte und entbehrliche Klaviere übergeben. 
„Wir freuen uns sehr über die Instrumentenspende“, sagt Martin 
Förster, Leiter der Musikschule . „Mit einer guten Generalüber-
holung kann den Klavieren wieder zu altem klanglichem Glanz 
verholfen werden und somit den Schüler*innen der Musikschule 
zugutekommen.“ „Die Bewohner*innen genießen Musik so sehr- 
das ist ein Stück Kultur und Lebensqualität, schwärmt Britta 
Eichler, Koordinatorin des Treffpunkt Kutscherhaus, „und wir 
freuen uns, dass wir der Musikschule und den Schüler*innen mit 
den beiden Klavieren eine Freude machen können.“
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Gleiche Leistung - neuer Name:
Schwarz & Thilemann GmbH ist jetzt Pflege im Echaztal GmbH

Sonderveröffentlichung

Die Pflege im Echaztal ist 
vielen Lesern bekannt unter 
dem Firmennamen Schwarz & 
Thilemann. Vor 10 Jahren wurde 
der Pflegedienst in Pfullingen 
gegründet. Seit dieser Zeit ist 
das Unternehmen schnell ge-
wachsen und hat mittlerweile 
drei Standorte in der Region. 

In Pfullingen ist nach wie vor in 
der Badstraße die Tagespflege 
beheimatet. In der gemütlichen 
Einrichtung ist Platz für bis zu 12 
Personen, sie verfügt über einen 
Essbereich, eine Wohnküche, 
sowie eine Ruhe- und Liege-
möglichkeit. Auch in Eningen 
befindet sich im Mühleweg eine 
zweite Tagespflege für bis zu 25 

Personen. 
Standort Nummer drei ist die 
häusliche Krankenpflege sowie 
das Büro der „Pflege im Echaz-
tal“ in der Wilhelmstraße 162 in 
Lichtenstein Unterhausen. 
Von dort aus koordinieren Diana 
Thilemann und Mitgeschäftsfüh-
rerin Andrea Dambeck die häus-
lichen Krankenpflegeeinsätze 
der 53 Mitarbeitenden. 

Die Pflege im Echaztal bietet 
ambulante, häusliche Kranken-
pflege auf höchstem Niveau, bei 
einer Erreichbarkeit rund um die 
Uhr - 24 Stunden am Tag. Je 
nach Bedarf und Wunsch bietet 
die Pflege im Echaztal eine 
Grundpflege, Behandlungspflege 

oder auch hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen an, die direkt 
mit den Kranken- und Pflege-
kassen abgerechnet werden.

Aktuell sind in der Tagespflege 
in Pfullingen und Eningen noch 
Plätze frei. Außerdem hat die 
Pflege im Echaztal noch freie 

Kapazitäten für die Grund- und 
Behandlungspflege.

Informationen zu den 
Dienstleistungen der Pflege im 
Echaztal erhalten Sie unter:
Tel.: 07129 – 1424930
www.pflege-im-echaztal.de

Neuer Pfullinger Mietspiegel 
(StP) Pfullingen ist eine beliebte Wohnstadt. Die Lage mit ihrer 
guten Anbindung und gleichzeitig der Nähe zur Natur, die Möglich-
keiten als Schul-und Sportstadt sowie das starke wirtschaftliche 
und kulturelle Umfeld tragen dazu maßgeblich bei. Der Wert des 
Wohnens in Pfullingen spiegelt sich auch in den Mietpreisen wider. 
So liefert der Mietspiegel einen Überblick über Miethöhen, Wohn-
lagen und weitere Faktoren zur Wertbemessung von Mietobjekten. 
Die Stadt hat die Broschüre nun auf den aktuellen Stand gebracht 
– der „Mietspiegel Pfullingen 2022“ gilt ab sofort.

Zu finden ist er online unter der Adresse www.mietspiegel-pfullin-
gen.de, wo sich auch ein interaktiver Online-Rechner befindet, 
in welchem Interessierte die verschiedenen Angaben zu ihrer 
Wohnung individuell eingeben können. Aus diesen ergibt sich dann 
schlussendlich die ortsübliche Vergleichsmiete. Die Broschüre in 
gedruckter Form können die Bürgerinnen und Bürger auch beim 
i-Punkt der Stadt abholen.

Der Mietspiegel wurde in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Mieterbund Reutlingen-Tübingen und dem Haus & Grund Reutlingen 
und Region aufgestellt und ist an den qualifizierten Mietspiegel 
der Stadt Reutlingen angelehnt. Die Miethöhen wurden mithilfe 
einer statistisch fundierten Preisabstandsmessung an das örtliche 
Mietpreisniveau der Stadt Pfullingen angepasst.

Neues Projekt für Familien von der 
AWO in Eningen und Pfullingen
(pr) Die Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen unterstützt, 
als Träger der Wohnungsnotfallhilfe im Landkreis Reutlingen, 
Menschen die in Wohnungsnot geraten sind. 
Hochgerechnet leben in Baden-Württemberg ca. 3000 wohnungslo-
se Kinder und Jugendliche in ordnungsrechtlicher Unterbringung. 
Diese oftmals prekäre Wohnsituation stellt eine hohe Belastung 
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Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0
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für die gesamte Familie dar 
und birgt einige Risiken für die 
Entwicklung der Kinder. 
Die AWO Reutlingen hat sich 
zum Ziel gesetzt mit dem 
neuen Projekt Familien in 
Wohnungsnot (FAWO), das 
vom Sozialministerium Baden-
Württemberg gefördert wird, 
Familien zu unterstützen, so 
dass möglichst schnell wieder 
eigener Wohnraum erschlossen 
werden kann. Die AWO Reut-
lingen unterstützt die Familien 
durch aufsuchende, niedrig-
schwellige Sozialarbeit in den 
Quartieren und Unterkünften 
und der Erhebung von Hilfebe-
darfen der Familie. Die AWO ist 
Koordinationsstelle zwischen 
allen Mitwirkenden und dient 
als Interessensvertretung für 
die Familien

Familien in Wohnungsnot 
(FAWO) wird in Kooperation 
mit der Gemeinde Eningen 
unter Achalm und der Stadt 
Pfullingen von der AWO Reut-
lingen durchgeführt. Ihr An-
sprechpartner für Eningen: 
Nico Nischwitz, Tel. 0151 – 420 
640 16, n.nischwitz@awo-
reutlingen.org. Ihre Ansprech-
partnerin für Pfullingen: Regina 
Mayer, Tel. 0151 – 654 58 721 
r.mayer@awo-reutlingen.de 

Kabarett: Hallo Greta, 
Wir bleiben wie Wir sind
(vhs) Auf Einladung der vhs Pfullingen kommt am 02. Juni um 
19:30 Uhr Kabarettist Otmar Traber in die Stadtbücherei Pfullingen 
und präsentiert sein aktuelles Programm:

„WIR Best Ager und die etwas jüngere Baby-Boomer Generation 
sind irgendwie der tragisch-komische Höhepunkt der Weltge-
schichte. Niemand vorher hat so viel konsumiert und so viel 
emittiert wie WIR und niemand wird das je wiederholen können. 
Der Verantwortung für dieses maßlose Konsumkönigtum können 

WIR uns durch rechtzeitiges Wegsterben entziehen mit einem 
dankbaren Rückblick zu unseren Eltern, die uns dieses "Euch soll 
es mal besser gehen" geschenkt haben. Und für die Enkel bleibt 
immerhin ein lakonisches "Sorry".

Widmen Sie sich gemeinsam mit Otmar Traber einen Abend lang 
genussvoll dieser "Pathologie der Normalität".“
Gebühr: 15,- Euro / erm. 12,-Euro Anmeldungen werden in der 
Geschäftsstelle der vhs Pfullingen, per Telefon (07121 / 9923-20) 
oder auch per Mail entgegengenommen (post@vhs-pfullingen.de)
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de
Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Fabrikverkauf

Herstellerpreisen

Mode &
Qualität

zu

Klostergarten - Baustelle - Frieden:
Brigitte Neskes „Sternengang“ im 
Programm der Neske-Bibliothek 
(FV) Am Pfingstsonntag, 5. Juni  kann die Neske-Bibliothek ab 
14.00 Uhr besucht werden, um 16.30 Uhr findet dann auch wieder 
ein Programm im Klostergarten statt.

An diesem Sonntagnachmittag steht Brigitte Neskes Text über 
eine Alb-Wanderung mit dem Titel „Sternengang“ im Mittelpunkt. 
Auch in diesem 1955 im Neske-Verlag erschienenen Büchlein 
geht es um das Thema Frieden - gewidmet ist es ihrem 1944 bei 
St. Malo gefallenen Bruder Dieter. Felicitas Vogel, Kuratorin der 
Neske-Bibliothek, wird Ausschnitte daraus vorlesen.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen in diesem Sommer ist frei - 
es sind Benefiz-Veranstaltungen für die Ukraine. 
Die Veranstaltungsreihe findet mit der Unterstützung der Arbeits-
stelle für die Literarischen Museen in Baden-Württemberg und  
i' kuh, der Initiative für ein Kulturhaus in Pfullingen statt.
Neske-Bibliothek, Klosterstr. 28, 72793 Pfullingen

(BW) Es geht voran an den Ausgrabungen rund um die Kloster-
kirche Pfullingen.
Seit rund vier Wochen trägt die Firma Fodilus am Eingang und 
dem Areal auf dem künftig das Treppenhaus und der Anbau für 
die Kirche stehen soll, das Gelände ab.

Mauer quer durch den Chor
Die Firma Fodilus aus Rottenburg hat sich auf Ausgrabungen 
spezialisiert und untersucht im Auftrag der Stadt Pfullingen und 
unter fachlicher Aufsicht des Landesamts für Denkmalpflege das 
Areal im Vorfeld der hier geplanten Neubebauung. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf dem Bereich vor dem Eingang der 
heutigen Klosterkirche Richtung Vhs. Denn hier befand sich der 
Chor der einstigen Klosterkirche. Im Augenblick haben die Mit-
arbeitenden rund um Grabungsleiterin Elisa Desaymonet eine 
Mauer freigelegt, die im 16. Jahrhundert entstanden sein muss. 
Diese Mauer, so der Geschäftsführer der Grabungsfirma Sascha 
Schmidt, kann es zur Zeit des Chors nicht gegeben haben, da die 
Mauer den Chor quasi durchquert. „Außerdem“, so Schmidt weiter 
„haben wir mit ziemlicher Sicherheit einen Zugang zur Klausur 
der Kirche gefunden.“

Dr. Mathias Hensch, vom Landesamt für Denkmalpflege, bestätigt, 
dass die Mauer im 16. Jahrhundert entstanden sein muss. „Zu der 
Zeit hat man die Kirche teilweise abgebrochen und einfach auf 
älteren, mittelalterlichen Fußbodenniveaus aufgefüllt,“ so Hensch.
Was jetzt zu Tage tritt ist für Archäologen und Geschichtsschreiber 
äußerst spannend, Dr. Mathias Hensch spricht sogar davon, dass 

Mauerreste und Ziergarten im 
Klosterkirchenareal

die Baugeschichte des Kirchen-
restes überarbeitet werden 
muss, manche zeitlichen Ein-
ordnungen könnten so nicht 
stimmen. Und auch Schmidt 
bestätigt diese Einschätzung. 
„Nachdem wir nun die Auf-
schüttungen, einen Springbrun-
nen und eine Parkanlage aus 
dem 19. Jahrhundert, entfernt 
haben, wird es für uns jetzt 
richtig spannend,“ freut er sich 
auf die nächsten Wochen.

Stadtgeschichtlich von 
enormer Bedeutung
Hensch weist vor allem auch auf 
die enorme stadtgeschichtliche 
Bedeutung der Kirche und des 
Klosterareals hin und verweist 
in diesem Zusammenhang auch 
auf ein Projekt der Universität 
Tübingen, das zurzeit zum 
Thema Siedlungsgeschichte 
Pfullingen läuft.

„Es wird auf jeden Fall eine Dis-
kussion darüber geben müssen, 
wie man aus denkmalpflegeri-
scher und stadtgeschichtlicher 
Sicht mit den angetroffenen 
Bauresten umgehen soll und 
ob diese vielleicht zu Teilen 
auch in einen Neubau integriert 
werden können,“ so Hensch. 
Sascha Schmid, geht aber trotz 
allem davon aus, dass mit dem 
Anbau an die Klosterkirche im 
Spätsommer begonnen werden 
kann.
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(SH) Vor einem Jahr hat er noch im elterlichen Haus in Eningen für 
die Abiturprüfungen gelernt. Und eigentlich wollte Lewin Wester 
nach dem Abitur Mediendesign studieren, doch dann kamen da 
ein Video und eine halbe Million Klicks dazwischen. Heute lebt 
der 19jährige in einer Villa in Berlin, ist hauptberuflich Content 
Creator auf verschiedenen Social-Media-Kanälen und hat allein 
auf TikTok 1,8 Millionen Follower. Wie es dazu kam und wie sein 
Alltag heute aussieht, hat er uns im Interview erzählt.

Journal: Lewin, wie würdest du das, was du als Influencer tust der 
älteren Generation erklären?

Lewin: Ich bezeichne mich ungern als Influencer, die genaue 
Berufsbezeichnung für das, was ich tue ist Content Creator. Ich 
erschaffe unterhaltsame Inhalte. Man kann sich das so vorstellen, 
dass ich mein eigener Fernsehsender bin. Ich überlege mir Sketche 
und unterhaltsame Situationen, spiele und filme diese dann selbst 
und lade sie täglich als Videos in verschiedenen Social-Media-
Kanälen hoch. Mein Ziel ist es, die Leute mit lustigen Szenen zu 
unterhalten. Mein Fokus liegt hierbei auf Hochkantvideos unter 
einer Minute, dahin geht momentan der Trend. Solche Kurzvideos 

finden die Leute cool, die sind kurz und knackig und man kann 
schnell weiter wischen.

Journal: Auf welchen Plattformen bist du unterwegs und wie 
verdienst du damit Geld?

Lewin: Unter dem Namen lewinray findet man mich auf TikTok, 
YouTube, Instagram und Snapchat. Wieviel Geld die Plattformen 
zahlen ist abhängig davon wie oft ein Video angeklickt wird. Aber 
das reicht nicht, um davon zu leben. Die Haupteinnahmequelle 
ist Werbung, die während meiner Videos eingeblendet wird. 
Um die passenden Deals und Werbepartner kümmert sich mein 
Management.

Journal: Du hast innerhalb eines Jahres einen Senkrecht-Start 
hingelegt. Wie bist du so erfolgreich geworden und wie hat alles 
angefangen?

Lewin: Es war schon immer mein Traum erfolgreich mein Ding 
zu machen, ich mache auch Musik, solo und mit meiner Band 
Plug´n Play und habe schon öfter Musikvideos hochgeladen. Die 
Zündung kam dann aber mit Corona. Es war langweilig, man 
konnte nichts Spaßiges unternehmen, da habe ich dann ein lustiges 
Video gedreht und bei TikTok hochgeladen. Eines meiner ersten 
Videos ging sofort krass ab mit einer halben Million Klicks, das 
hat mich motiviert weiter zu machen. Von da an ging alles ganz 
schnell, verschiedene Leute aus der Social-Media Szene haben 
Kontakt zu mir aufgenommen, ich habe meine damaligen Vorbilder 
kennengelernt, bin mit Firmen in Kontakt gekommen und hatte 
plötzlich mein eigenes Management.

Journal: Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei dir aus?

Lewin: Meistens nehme ich zuerst zu meiner Managerin Kontakt 
auf und wir besprechen Organisatorisches, dann lade ich Videos 
hoch, schreibe Skripte, drehe und schneide neue Videos. Da-
zwischen gibt es immer wieder Besprechungen, da ich auch mit 
anderen Creators zusammenarbeite. Abends mache ich immer 
noch einen Livestream. Wie viele Stunden ich genau arbeite kann 
ich nicht sagen, das ist ein 24/7-Job. Ich bin eigentlich immer bei 
der Sache, es gibt keine Ferien und keinen Sonntag. Im Gegenteil: 
an Feiertagen haben die Leute Zeit, Videos zu schauen, da ist es 
umso wichtiger was hochzuladen. Man muss in Social-Media 
immer bei der Sache sein, immer weiter Gas geben. Wenn man 
mal eine Woche nichts hochlädt, wird die Zuschauerschaft schnell 
weniger und damit auch das Interesse der Werbepartner.

Journal: Warum bist du nach Berlin gezogen?

Lewin: Dort leben viele andere Creator und man hat einfach viel 
mehr Möglichkeiten als hier. Aber eigentlich war es Zufall, ich 
wurde zu einer Filmpremiere nach Berlin eingeladen. Das war 
erstmal ein krasses Erlebnis, dort über den roten Teppich zu 
laufen und dann hab ich dort zwei bekannte Comedy-TikToker 
kennen gelernt. Wir haben uns super verstanden, gemeinsame 
Videos gemacht und sind ein paar Wochen später in Berlin als WG 
in eine Villa gezogen. Wir nennen uns das 030 Haus und machen 
unter diesem Namen auch weiter gemeinsame Videos.

Journal: Wie sehen deine Pläne für die Zukunft aus?

Lewin: Mein ganzes Leben lang nur Social-Media machen ist nicht 
mein Ziel. Ich möchte mich in Zukunft breiter aufstellen, mehr 
Persönliches zeigen und mehr Musik und Schauspiel machen. Ich 
probiere da schon Einiges aus. Neulich habe ich in einer Serie 
mitgespielt und momentan entwickle ich meine eigene Kollektion, 
da kommen im Sommer die ersten Shirts raus.

Journal: Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg!

Eleonore Wittke: 
Gut und kurz: so 
will ich schreiben 

Anekdoten, Impressionen, Skiz-
zen. Wege zu kreativen Texten. 
Eine Rezension von Dr. Martin 
Sowa.
Die Themen liegen auf der  
Straße. Die Themen stehen in 
der Zeitung. Die Themen ste-
cken in jedem Ding. 

Das sind ein paar Kernsätze 
aus Eleonore Wittkes neuem 
Buch: Gut und kurz. So will ich 
schreiben. Ja! Im Alltag liegt 
häufig das Besondere, die Basis 
dessen, was man als schrei-
bende in faszinierende Worte 
fassen kann. Eleonore Wittke 
aus Kusterdingen versteht 
es in beeindruckender Art in 
die Leichtigkeit des kreativen 
Schreibens einzuführen. Ge-
rade beim Clustern zu Anfang, 
beim drauflos Schreiben ohne 
nachzudenken, kann man sich 
wie im Sport warm laufen und 
entdeckt dabei "eine Fülle von 
Wort – und Gedankenmaterial, 
das zum Schreiben verführt." 
Ich selber habe in Schreib- 
seminaren bei Eleonore Wittke 
erfahren können, was diese 
Art des Vorgehens bewirkt und 
wie es mich inspiriert. Es sind 
nur einige kleine Dinge, die an 
dieser Stelle aufgeführt werden 
können. Eleonores Wittkes 
Buch ist allerdings mehr als voll 
von diesen mehr als hilfreichen 
Tipps und Wegen zum kreativen 
Schreiben. Sie widmet sich 
dabei dem gesamten Kanon 
von Anagramm über Anekdo-
te, Parabel bis zum Witz in 18 
Kapiteln ihre Aufmerksamkeit.  
Jedes einzelne klar und deut-
lich. Wer sich für das kreative  
Schreiben interessiert der wird: 
Gut und kurz. So will ich schrei-
ben nicht nur lesen, sondern er 
wird mit ihm arbeiten und sich 
immer wieder viele Anregungen 
holen. ISBN 9 78 375 43737 12

Über Nacht zum Social Media Star:
Lewin Wester aus Eningen weiß wie's geht

Foto: lewinray
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Raumausstattung

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch
auf der GardenLife!

Sie finden uns 
direkt neben dem
Spielplatz an 
Stand 311!

Dornröschen - 
Ballett
(vhs) Lassen Sie sich mit dieser 
Ausfahrt der vhs Pfullingen am 
07. Juli von 17:00 Uhr bis 22:30 
Uhr im wahrsten Sinne des 
Wortes verzaubern:
„Von der aufgebrachten Fee Ca-
rabosse verflucht und von der 
gütigen Fliederfee beschützt, 
fällt Prinzessin Aurora in einen 
100-jährigen Schlaf. Durch 
Prinz Desirés Kuss wird die 
schlafende Schöne erweckt und 
die Geschichte findet ihr Happy 
End. Doch das Böse bleibt als 
Warnung lebendig: Dornrös-
chen, das ist die Tragödie von 
Carabosse und der Fliederfee 
von Gut und Böse, von dem 
wir alle etwas in uns haben, so 
Marcia Haydée, die mit ihrer 
Inszenierung des Märchen-
stoffes ein Familienstück der 
Extraklasse geschaffen hat!“
Gebühr: 31,- Euro (zzgl. Karte 
für das Ballett)
Anmeldungen werden in der Ge-
schäftsstelle der vhs Pfullingen, 
per Telefon (07121 / 9923-20) 
oder über die Homepage www.
vhs-pfullingen.de entgegenge-
nommen. 
(Foto: Elisa Badenes und Fabio 
Adorisio in Marcia Haydées 
Dornröschen ©Stuttgarter 
Ballett)

(rp) Zwei lange Jahre lag das Beachvolleyballspielen, obwohl 
eigentlich eine Sportart im Freien, wegen Corona auf Eis. Zwar 
hätte man kleine Turniere unter strengen Auflagen ausrichten 
dürfen, doch das hätte dem Charakter von unbeschwertem Feeling 
im Sand eher geschadet als genützt. So hatte sich auch die Volley-
ballabteilung des VfL Pfullingen schweren Herzens entschlossen 
2020 und 2021 ihren Rothaus-Beachcup nicht auszutragen und auf 
Besserung zu hoffen. Und tatsächlich brachte und bringt 2022 fast 
wieder normale Zustände und die Abteilung hofft, dass alte und 
neue Gesichter wieder den Weg ins Schönbergbad finden werden. 
Alle Teilnehmer haben nämlich stets die familiäre Atmosphäre 
und das herrliche Ambiente, das vielleicht höchstens noch von 
Beachvolleyballanlagen an einem See übertroffen wird, geschätzt.
Nicht wie sonst am Donnerstag mit dem Schulfinale des RP Tü-
bingen startet der Turnierreigen – das Land hat dieses Schuljahr 
noch kaum Wettbewerbe zugelassen -, sondern erst am Samstag, 
25.Juni findet zum zweiten Mal ein Turnier für örtliche Vereine 
statt, gefolgt vom Damenturnier am Sonntag, 26.Juni. Eine Woche 
später, am Samstag, 02.Juli, präsentiert sich dann das traditionelle 
Freizeitturnier, ehe die Herren am Sonntag, 03.Juli den Abschluss 
bilden. Alle Turniere beginnen um 9.30 Uhr.

Nachdem 2019 beste Bedingungen herrschten und alle Tage pro-
blemlos über die Bühne gehen konnten, hoffen Abteilungsleiter 
Roland Pauckner und seine Helfer auch dieses Mal, dass sich die 
vielen Mühen lohnen und am Ende alle strahlen  können.

Pfullinger Streetball Turnier
(JH) „My Way- Fair Play“ ist das Motto des Streetball-Turniers auf 
den Hartplätzen der Schloss-Schule am Mittwoch, den 01. Juni 
2022, zwischen 14.00 und ca. 18.00 Uhr.

Das Streetball-Turnier bringt Schüler*innen aller Pfullinger Schu-
len auf einer sportlich fairen Ebene miteinander in Kontakt. Die 
Veranstaltung ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Schul- 
sozialarbeit, dem Jugendreferat und dem VfL Pfullingen zusammen 
mit den Pfullinger Schulen.

Bis zu 25 Mannschaften aus allen weiterführenden Pfullinger 
Schulen treten in verschiedenen Spielklassen gegeneinander an. 
Wer gewinnen will, muss nicht nur sportliche Spitzenleistungen 
bringen, sondern vor allem fair spielen. Der Hauptpreis und 
der begehrte Wanderpokal gehen an das Team mit den meisten 
Fairnesspunkten. Hip-Hop-Musik sorgt für die entsprechende 
Straßenatmosphäre. Auch Essen und Trinken werden zu kleinen 
Preisen angeboten.

Sport, Spaß und Spiel: 
Besuch der Kunsthalle Würth
(vhs) Der Themenkomplex Sport, Spaß und Spiel wird im Rahmen 
dieser Exkursion am 09. Juli zur aktuellen Ausstellung in der 
Kunsthalle Würth näher beleuchtet. Seit Jahrtausenden ist der 
ringende, tanzende oder Sport treibende Körper ein Thema in der 
Kunst. Mal steht die Ästhetik im Vordergrund, mal der Körper. Wir 
werden dies anhand von Werken von Künstlern wie Ernst-Ludwig 
Kirchner, Pablo Picasso, Max Ernst, Willi Baumeister oder Tomi 
Ungerer und weiteren nachprüfen.

Die An- und Abreise erfolgt mit einen Bus, der im Preis inbegriffen 
ist. Die Ausfahrt beginnt um 09.00 Uhr und endet voraussichtlich 
um 18.00 Uhr. Begleitet wird die Gruppe von Barbara Krämer.
Anmeldung in der Geschäftsstelle der vhs Pfullingen, per Telefon 
(07121 / 9923-20) oder über die Homepage www.vhs-pfullingen.
de. Anmeldeschluss: 23. Juni! (Bild: Sport Spaß Spiel, Gormley 
Kitzel Deacon Stolz Kunsthalle Würth, ©Julia Schambeck)

21.Rothaus-Beachcup: 
Pritschen und Baggern im Sand

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und 

auf Instagram
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Konzert-Ankündigung:

Adonia Musical 77
(MK) 38 Projektchöre bringen das neue Musical deutschland-
weit 148 Mal auf die Bühne. 70 junge Menschen aus dem Raum 
Württemberg, vereint als Adonia-Projektchor und Band, sind am 
Mittwoch, den 08. Juni um 19.30 Uhr in der HAP-Grieshaber-Halle 
(Betzenriedweg 24) zu erleben. Veranstalter sind ehrenamtliche 
Mitarbeiter aus der Region und die Jugendorganisation Adonia e.V.

Die Story
Es geht um Geld. Um viel Geld. Geld, das Djamal und seiner gie-
rigen Frau Shanila fehlt. Deshalb leihen sie es bei ihrem König, 
dem großzügigen Maharadscha. Sie verdrängen, dass sie ihre 
Schulden eines Tages begleichen müssen und leben in Saus und 
Braus. Aber der Tag der Abrechnung kommt! Die Reaktion des 
Königs auf seine Schuldner? Verblüffend, überwältigend, göttlich. 
Doch sie scheinen nichts verstanden zu haben…
Unter dem Motto „Wie Gott mir, so ich dir!“ hat das Adonia-Team 
ein modernes Musical zum biblischen Gleichnis des harther-
zigen Schuldners geschrieben. Brandneue Songs, humorvolle 
Theaterszenen, überraschende Choreografien und eine moderne 
Geschichte mit Tiefgang.

Die Künstler
Theater und Tanz, eine coole Projektband und ein großer Chor – das 
ist Adonia. Die 70 Mitwirkenden haben sich für ein sogenanntes 
Musicalcamp angemeldet und vor zwei Monaten CD und Noten 
des Musicals erhalten, um die Lieder bereits zuhause zu üben. 
In einem intensiven Probecamp wird das 90-minütige Programm 
einstudiert. Und das Ergebnis ist erstaunlich: Die Jugendlichen 
sind nicht nur hoch motiviert und begabt, ihre Auftritte begeistern 
auch durch eine hohe Professionalität.

Gastfamilien für die Sänger und Sängerinnen gesucht
Seit 2001 steht Adonia für ganz besondere Musicalerlebnisse: 

Na isch ois, wie ma stirbt -
Musik, Texte und Theater zum Pfullinger Frauenaufstand 
mit Chor und Orchester des Friedrich-Schiller-Gymnasiums

(CB) Das Aufbegehren mutiger Pfullinger Frauen gegen den Befehl, 
die Stadt am Ende des 2. Weltkriegs um jeden Preis zu verteidigen, 
ist das Thema eines Abends mit Chor und Orchester des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums in den Pfullinger Hallen. 

Mit einfachen theatralischen Mitteln stellen wir Momente aus der 
Kriegszeit dar und versuchen zu zeigen, wie die Pfullinger Frauen 
sie erlebten: waren sie doch dem Dilemma ausgesetzt, entweder 
von den Franzosen bombardiert oder von der Volkssturmfüh-
rung mit dem Tode bestraft zu werden. Einzelne Momente des 
Geschehens verknüpfen wir mit Musikstücken und Liedern aus 
verschiedenen Genres und Zeitaltern, die sich mit Krieg, Trauer, 
Angst, Protest und Sehnsucht nach einem Leben in Frieden be-
schäftigen. Die Angst vor der Bombardierung Pfullingens stellen 
wir durch das große Chorwerk „Wie liegt die Stadt so wüst“ von 
Rudolf Mauersberger dar, das der Leiter des berühmten Dresdner 
Kreuzchores 1945 unter dem Eindruck der Zerstörung seiner Stadt 
schrieb. Aber auch Protestsongs werden erklingen, zum Beispiel 
John Lennons Friedenshymne „Give Peace a Chance!“, wenn die 
Frauen sich gegen die Volkssturmführung zusammentun. 

So versuchen wir, uns mit Musik und Texten in diesen für die 
Pfullinger Geschichte so wichtigen Moment hineinzuversetzen 
und den Mut der Frauen, aber auch ihre Fähigkeit, sich der Nazi-
propaganda gedanklich entgegenzustellen, zu würdigen. 

Es gibt zwei Aufführungen in den Pfullinger Hallen: am Mittwoch, 
den 1. Juni 2022 und am Donnerstag, den 2. Juni 2022, jeweils 
um 19:00. Der Eintritt ist frei. (Foto: Maren Göbel)

Talentcampus 
geht in die zweite Runde:

Jetzt machen 
wir Theater!
(vhs) In den Pfingstferien 
startet die Volkshochschule 
Pfullingen ihren zweiten Talent-
CAMPus. In dem kostenfreien 
Ferienangebot geht es diesmal 
um magische Geschichten und 
Schauspielerei.

Nachdem im vergangenen Jahr 
das Format des talentCAMPus 
auf große Resonanz stieß, ha-
ben sich die Verantwortlichen 
der Volkshochschule Pfullin-
gen dazu entschlossen, das 
Angebot in diesem Jahr sogar 
noch auszubauen und Veran-
staltungen in den Pfingst- und 
Sommerferien anzubieten. 
Das in den Pfingstferien star-
tende Angebot läuft vom 07. 
bis zum 10. Juni ganztätig von 
09.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
stellt den kreativen Umgang 
mit Sprache sowie erste Geh-
versuche in der Schauspielerei 
ins Zentrum. Zielgruppe sind 
die Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 5 bis 7.
Durch die Förderung des Bun-
desministeriums für Bildung 
und Forschung ist es mög-
lich das Projekt kostenfrei 
anzubieten und somit allen 
Interessierten die Teilnahme zu 
ermöglichen. Anmeldungen für 
die freien Plätze sind über die 
vhs Pfullingen möglich. Telefon: 
07121 / 9923-20

HÖRTESTWOCHEN BEI AKERMANN!

HÖRTESTWOCHEN 
BEI AKERMANN

BESTES 
HÖREN HAT 

VIELE 
GESICHTER! Nutzen Sie die Gelegenheit und überprüfen 

Sie Ihr Hörvermögen kostenlos bei den 
Akermann Hörtestwochen. Unsere Spezia-
listen sind für Sie da und beraten Sie fach-
kundig rund um das Thema bestes Hören. 

Vereinbaren Sie gerne im Vorfeld telefonisch 
einen Termin, sodass wir uns in aller Ruhe Zeit 
für Sie nehmen können.

Reutlingen · Pfullingen · Betzingen · Eningen · Balingen

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 790455 · pfullingen@akermann.de

ENINGEN Hauptstr. 44 · 72800 Eningen u. A.
Tel.: 07121 - 87033 · eningen@akermann.de

www.akermann.de

Inzwischen sind 60 regionale 
Adonia-Projektchöre mit 4.000 
Kindern und Jugendlichen unter 
der Leitung von 1.000 ehren-
amtlichen Mitarbeitern, Betreu-
ern und Musikern unterwegs.

Der Eintritt ist frei, freiwillige 
Spende zur Kostendeckung. 
Es werden noch Gastfamilien 
für die Mitwirkenden gesucht. 
Infos: gastfamilie@adonia-
eningen.de
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Geburten
in Pfullingen

11.04. Jannes Friedrich
Sohn von Michaela 
Friedrich geb. Riedel 
und Jens Friedrich, 
Karl-Kuppinger-Str.26, 
Pfullingen

16.03. Kean Mehmed Smajic
Sohn von Aida und 
Smail Smajic, Gönniger 
Straße 109, Pfullingen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

02.06. Sylvia und Albrecht 
Kinzelmann

09.06. Regina Meißner-
Vollmer und Friedrich 
Vollmer

10.06. Angelika und Helmut 
Mann

30.06. Brigitte und Ulrich 
Fink

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
15.06. Hella und Adolf 

Schlag

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen
15.06.  Lilli und Horst 

Mankopf

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

28.05. 70J. Marlene Digel
29.05. 90J. Helga Hild
29.05. 70J. Nada Pavicic
02.06. 80J. Ortrud Raach
04.06. 70J. Manfred Kraft
05.06. 85J. Doris Arndt
05.06. 70J. Julius Meyndt
05.06. 90J. Heinz Weber
07.06. 75J. Vitali Belz
09.06. 70J. Regina Meißner-

Vollmer
10.06. 80J. Dieter 

Hofmann
11.06. 70J. Monika Blome
11.06. 75J. Marliese List
14.06. 70J. Ingrid Besser
14.06. 70J. Dorothea 

Friedrich
14.06. 70J. Margret Vohrer-

Engel
15.06. 85J. Panagiotis 

Vertzevoulias
16.06. 70J. Salvatore Di 

Marco

16.06. 80J. Salih Yilmaz
18.06. 85J. Margaretha 

Mayer
19.06. 75J. Ulrich 

Freudenmann
19.06. 75J. Ursula Paydar
20.06. 70J. Irenka Diwisch
20.06. 75J. Hildegard Kaiser
21.06. 85J. Walter  

Vöhringer
22.06. 75J. Helmut Haider
22.06. 80J. Ingeburg 

Jourdan
23.06. 85J. Suse Walter
24.06. 80J. Rainer Attinger
24.06. 70J. Brigitte 

Kannenberg
24.06. 75J. Ernst List
24.06. 75J. Nada Meyer
25.06. 70J. Beate Fischer
26.06. 75J. Karin Losch
26.06. 90J. Ingeburg  

Solbrig
26.06. 80J. Steffen Vogel
27.06. 80J. Peter Beyer
27.06. 75J. Ruth Jacobs
27.06. 70J. Sieglinde  

Melzer
27.06. 90J. Anna Schwarz
28.06. 75J. Willi Fischer
28.06. 75J. Theodor Haug
28.06. 70J. Rainer Lude
29.06. 70J. Marija Horvat
29.06. 85J. Gertrud Keppler
29.06. 75J. Rita Kupriss
30.06. 70J. Helga Keppler
30.06. 85J. Alois Titze

Eheschließungen
in Lichtenstein
21.04. Sarah Christina 

Müller und Elliot 
Chandler Stevens, 
Hinterweilerstraße 70, 
Gomaringen 

22.04. Katharina Stary 
und Merlin Martin 
Manewald, 
Kaiserstraße 57, 
Reutlingen 

13.05. Anna-Lena Sophie 
Stooß und Philip 
Christner, 
Hessestraße 1, 
Lichtenstein 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

02.06. Renate und Alfons 
Reiske
Unterhausen

30.06. Ruth und Hermann 
Tröster
Holzelfingen

Diamantene 
in Lichtenstein

29.06. Magdalena 
und Rolf Gugel
Unterhausen



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

01.06. 90J. Günter 
Lindemann
Unterhausen

11.06. 80J. Henriette 
Benndorf
Unterhausen

17.06. 85J. Anneliese Ott 
Unterhausen

17.06. 85J. Brunhilde 
Nicklas 
Holzelfingen

17.06. 85J. Marianne 
Pissors 
Holzelfingen

19.06. 85J. Werner Kusch 
Unterhausen

24.06. 85J. Anna Reiff 
Honau

24.06. 85J. Elisabeth Ruopp
 Holzelfingen

26.06. 80J. Karin Häbe
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

15.04. Katharina Reiter 
geb. Roos, Heerstraße 
41, Lichtenstein 

19.04. Emma Ibek, 
geb. Kretschmer, Heer-
straße 41, Lichtenstein

29.04. Lucia Buchwald
geb. Steinke, Meisen-
weg 3, Lichtenstein 

03.05. Ingeburg Hanna 
Gekeler
geb. Tröster, Brühlstra-
ße 53, Lichtenstein 

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Elternakademie: 
Mamiii - bitte, bitte kauf mir das! – 
Kinder im Konsumrausch
(vhs) Am Montag, den 27. Juni um 19:45 Uhr behandelt Petra 
Schweizer ein besonders bedeutsames Thema der Erziehung: 
Bereits im Kindergartenalter fangen kleine Mädchen und Jungen 
an bestimmte Marken und 
Produkte zu verlangen. Wie 
werden aus kleinen Menschen 
kaufkräftige Konsumenten? 

Wie können wir als Eltern kom-
petent mit dem Konsumver-
langen und -verhalten unseres 
Kindes umgehen? 

In diesem Kurs lernen Sie Tipps 
und Tricks um Ihr Kind vor 
Konsumzwängen zu schützen, 
es kompetent über Werbung 
aufzuklären und wie Sie ihm 
einen ersten Umgang mit Ta-
schengeld nahebringen können. 
Navigieren Sie Ihr Kind sicher 
durch den Konsum-Dschungel. 
So macht selbst der große Wo-
chenendeinkauf wieder Spaß!
Dieser Kurs richtet sich in ers-
ter Linie an Eltern von Kinder-
gartenkindern. Gebühr: 7,- Euro
Anmeldungen: vhs Pfullingen, 
per Telefon 07121 / 9923-20.

Projekt "gesund altern" 
des Ministeriums für 
Soziales und Integrations
(vhs) Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projektes gesundal-
tern@bw statt und wird gefördert durch das Ministerium für Sozi-
ales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg. 

Das Fortschreiten der 
Digitalisierung birgt 
für Bürgerinnen und 
Bürger viele Vortei-
le - gerade auch im 
Gesundheitsbereich. 
Die Initiative gesund-
altern@bw möchte 
auf diese Vorteile 
hinweisen und die 
Kompetenzen im Umgang mit den digitalen Medien anheben. Ob 
umfassende Informationen zu Apps, Tipps zur zielführenden Inter-
netrecherche bei Gesundheitsproblemen oder auch grundlegende 
Kenntnisse zur elektronischen Patientenakte: Im Rahmen der 
Angebote von gesundaltern@bw erhalten Sie kostenfrei nützliche 
und gewinnbringende Informationen zu aktuellen Themen des 
Gesundheitswesens.

Freitag, 03.06.2022, 17:30 Uhr: Apps für den Kopf
Donnerstag, 09.06.2022, 17:30 Uhr: Gesundheits-Apps
Donnerstag, 23.06., 17:30 Uhr: Die elektronische Patientenakte 
Freitag, 24.06.2022, 18:00 Uhr: Zuverlässige Gesundheitsinfor-
mationen im Internet finden

Gebühr: entgeltfrei
Anmeldungen werden in der Geschäftsstelle der vhs Pfullingen, 
per Telefon (07121 / 9923-20) oder über die Homepage www.
vhs-pfullingen.de entgegengenommen.

Konflikte meistern
(vhs) Am Wochenende 25. und 26. Juni bietet die vhs Pfullingen 
von jeweils 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr mit dem erfahrenen Dozenten 
Ernst Bodenmüller ein Kursformat an, auf das viele gewartet 
haben: Konflikte kraftsparend, ohne Verletzungen und erfolgreich 
regeln. Im Seminar werden Techniken vermittelt, die eine effektive 
Konfliktlösung ermöglichen. 

Sowohl psychologisches Wissen als auch vor allem praktische 
Übungen und Beispiele werden angeboten. 
Mit seiner fundierten akademischen Ausbildung sowie jahrzehnte-
langer beruflicher Praxis in leitenden Positionen kann der Dozent 
auf einen umfassenden Erfahrungsschatz zurückgreifen. Die Fähig-
keit Konflikte zu analysieren, Motivationen zu erkennen und eine 
bestmögliches Ergebnis für alle Beteiligten zu erarbeiten sowie 
diese Kompetenzen zu vermitteln, wird auch Ihnen helfen Ihren 
Alltag bald stressfreier, positiver und angstfreier zu gestalten.
Anmeldungen werden in der Geschäftsstelle der vhs Pfullingen, 
per Telefon (07121 / 9923-20) oder über die Homepage www.
vhs-pfullingen.de entgegengenommen. Anmeldeschluss 10. Juni

Führung durch den Weleda 
Heilpflanzengarten
(vhs) Gärten sind Orte der Sehnsucht und der Erholung. Genießen 
Sie den ganz speziellen Heilpflanzengarten von Weleda im Rahmen 
einer Betriebsbesichtigung. Zunächst werden Sie am Firmensitz in 
Schwäbisch Gmünd empfangen und erhalten eine Vorstellung der 
Organisation. Hiernach werden Ihnen die Abläufe der Tinkturher-
stellung durch Sichtfenster verdeutlicht und es wird als zentraler 
Punkt die Führung durch den Heilpflanzengarten vorgenommen. 
Abhängig von Rückfragen und Besucheranzahl dauert die Bege-
hung des Areals etwa zwei Stunden. Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit noch weiter zu verweilen oder auch den Weleda Shop 
aufzusuchen, in dem Sie dann mit 20% Rabatt einkaufen können. 
Die Ausfahrt findet am 15. Juli von 11.45 Uhr bis 19.30 Uhr statt. 
Die Buskosten sind im Preis inbegriffen. Anmeldungen bei der vhs 
Pfullingen 07121 / 9923-20. Anmeldeschluss: 30. Juni.
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Zur Zeckensaison die 
Unfallversicherungen prüfen
(pr) Waldspaziergänge gelten als erholsam. Doch manchmal lau-
ern dort auch Gefahren wie z. B. Zecken, die Bakterien und Viren 
übertragen können. Ihr Biss gilt auch als Unfall, wenn der privaten 
Unfallversicherung die neuesten Bedingungen zugrunde liegen. 

Darauf macht Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen 
im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK) auf-
merksam. Die Umstellung alter Verträge auf neuere Bedingungen 
erfolgt jedoch nicht automatisch. Man muss sie verlangen, wenn 
man finanziell besser geschützt sein will.
Abgesehen von einigen spezialisierten Unternehmen, die schon seit 
Jahren in anspruchsvollen Verträgen die Folgen von Zeckenbissen 
als Unfälle anerkennen, klammert sich das Gros der Versicherer 
bisher an die traditionelle Unfalldefinition, wonach ein "plötzlich 
und unabwendbar von außen kommendes Ereignis" Voraussetzung 
für einen anerkannten Unfall ist. Als solcher gilt dann ein zunächst 
unbemerkter Zeckenbiss nicht. Die Folge: Weder bei der Bakterien-
Infektion Borreliose noch bei Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME) noch bei Myelitis (Rückenmarkserkrankung), den drei 
möglichen schlimmen Folgen von Bissen infizierter Zecken, gab 
es bisher das für einen Unfall vereinbarte Geld. Auf Krankenhaus-
tagegeld, noch auf eine finanzielle Abfindung oder Rente warteten 
die Versicherten vergebens.

Wer diesen finanziellen Schutz für wichtig hält, der sollte die 
Vertragsumstellung auf neuere Bedingungen fordern, empfiehlt  
Gaiser. Denn Infektionen mit lebenslangen Krankheitsfolgen 
können gewaltige und teure Umstellungen der Lebensführung 
erzwingen. Besonders Familien sollten darauf achten, dass ihre 
Unfallversicherungen auch Zeckenbisse als Unfälle im Versiche-
rungsschutz eingeschlossen haben. 
Der Nachweis muss durch eine gesonderte ärztliche Feststellung 
erfolgen, die dann gegenüber der Versicherung als der Unfalltag 

gilt. Auch sollten Versicherte 
ihre Verträge auf den Einschluss 
von so genannten Assistance-
Leistungen überprüfen. Diese 
beinhalten Haushaltshilfen 
und Dienstleistungen, wenn 
man aufgrund eines Unfalls 
so schwer geschädigt wor-
den ist, dass die Verrichtung 
alltäglicher Aufgaben nicht 
selbst bewältigt werden kann.  
Zu den einzelnen Tarifdetails 
befragt man am besten den 
Versicherungsvermittler seines 
Vertrauens.

Sport und Geld
Sport ist angeblich die schönste Nebensache der Welt und hat 
angeblich mit Geld nichts zu tun. In Wirklichkeit ist aber das 
Gegenteil richtig, Sport und Geld hängen ganz eng zusammen. 
Als Normalbürger wird das uns nur selten mitgeteilt, etwa wenn 
wir die wahnsinnigen Verdienste von Spitzensportlern im Fußball, 
im Football, im Tennis in der Zeitung lesen oder wenn wir aktuell 
erfahren, dass ein Tübinger Verein zwar sportlich die Qualifikation 
für die höchste Liga geschafft hat, aber die von der Ligaleitung 
geforderte Geldsumme nicht aufbringen kann.

Wer hat Interesse am Sport?
Du selbst solltest im eigenen Interesse möglichst viel Sport 
treiben, denn damit förderst Du deine eigene Gesundheit und 
deinen eigenen Geist. Schon die alten Griechen kannten den 
Zusammenhang von Geist und Gesundheit, ein gesunder Geist 
braucht einen gesunden Körper und deshalb gehört der Sport-
unterricht in jede Schule.  
Neben dem Staat haben daher alle Krankenkassen und Rentenver-
sicherungen Interesse an gesunden Mitgliedern und bieten deshalb 
Kuren und Rehabilitationsmaßnahmen an. Direkte Zahlungen von 
Übungsleiterpauschalen sind gang und gäbe geworden.
Die Städte und Gemeinden fördern den Sport auf vielfältige Weise 
durch direkte Zahlungen an die Vereine und durch das Bereitstellen 
von Sportplätzen und Sporthallen. Das geht soweit, dass viele Ver-
eine zwar eigene Gaststätten, aber keine eigenen Sportplätze be-
sitzen. Wenn dann ein Einzelsportler oder eine Vereinsmannschaft 
durch sportliche Erfolge überregional bekannt wird, so steigert 
sich dadurch auch das Ansehen seiner Heimatgemeinde, was diese 
durch Empfänge und Ehrungen dankt. Die große Unterstützung 
kommt in der Regel von der Großindustrie als Gegenleistung für 
Trikot-, Banden- und Fernsehwerbung. Örtliche Firmen bieten 
Freistellung von der Arbeit für Spiel- und Trainingszeiten an, helfen 
bei der Wohnungs- und Autofinanzierung. Letztere verlieren aber 
durch einen Aufstieg des Sportvereins in eine höhere Klasse even-
tuell Kunden. Es ist nämlich nicht anzunehmen, dass ein Pfullinger 
Handwerker Aufträge aus Hamburg oder Berlin bekommt, weil 

dort ein Pfullinger Verein gut 
gespielt hat.

Was ist mit den Amateuren?
Ein Amateur treibt Sport aus 
Liebe zum Sport und darf 
deshalb für seine sportlichen 
Aktivitäten kein Geld erhalten, 
nur seine Auslagen für die 
Anreise zur auswärtigen Sport-
stätte dürfen ersetzt werden. 
Die Wirklichkeit sieht anders 
aus. Schon in den niedersten 
Sportebenen werden Gelder 
bezahlt. Meines Erachtens ist 
das zu tolerieren, denn anders 
bekommt man keine Mann-
schaft mit Aufstiegschancen 
zusammen. Das Sprichwort: 
„Ohne Fleiß kein Preis“ kann 
auch andersrum gelesen wer-
den: „Ohne Preis kein Fleiß“.

Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker   

50 Jahre Ferien-
dorf Beerenhalde 
in Sonnenbühl
Ein echter Auslandsschwabe 
– gleich wo er wohnt oder ar-
beitet - hat immer Sehnsucht 
nach der Heimat. Das ist aber 
keine Sehnsucht nach günstigen 
Einkaufsmöglichkeiten, denn 
die gibt es weltweit überall. 
Es ist die Sehnsucht nach Ge-
borgenheit unter Landsleuten 
mit denen man „schwäbisch 
schwätzen“ könnte, wenn man 
es sich trauen würde. Daher 
wurde vor vielen Jahren von 
der Organisation „Schwaben 
International“ in Sonnenbühl 
das Feriendorf „Sonnenmatte“ 
gegründet, das aus lauter fa-
miliengerechter Ferienhäusern 
besteht, wo man wandern, rad-
fahren, golfen und „einkehren“ 
kann, wo es Burgen, Schlösser, 
Höhlen und  Museen zu besich-
tigen gibt.
Direkt daneben wurde vor 49 
Jahren das Feriendorf „Beeren-
halde“ gebaut mit den gleichen 
Haustypen, den gemeinsamen 
Spielplätzen, das aber nur im 

Verborgenen blüht und selbst im Internet kaum zu finden ist. Kleiner 
Tipp: Wenn Sie das Stichwort „Jugendherberge“ in Sonnenbühl 
eingeben, dann finden Sie den Weg zu diesem Urlaubsparadies, 
in dem die Häuser Privatleuten und die Straßen und die Versor-
gungsleitungen der Gemeinschaft gehören. Diese Gemeinschaft, 
die sich „Waldsiedlung  Beerenhalde Gemeinschaft bürgerlichen 
Rechts“ nennt, organisiert alles von A bis Z, von der Abfallent-
sorgung bis zum Zurückschneiden der Zweige im Verkehrsraum 
und hat daher unseres Wissens die niedrigsten Verwaltungskosten 
in ganz Deutschland. 

50 Jahre Garantie
Zu diesem Ergebnis tragen auch die örtlichen Handwerker bei. 
Ungelogen: Als in diesem Winter in einem Ferienhaus die Wasser-
leitung einfror und das sich ausdehnende Eis die Kupferleitung 
aus dem Abstellhahnen herauspresste, bekam der Eigentümer 
die notwendigen Ersatzteile von der Erpfinger Handwerksfirma 
geschenkt mit der Begründung: Das geht noch auf Garantie. Wo 
gibt´s denn sowas?
Wir vom Pfullinger Journal sind neugierig, ob die „Beerenhäldler“ 
im nächsten Jahr ihr 50 - jähriges Bestehen nur im Geheimen 
feiern oder ob sie sich an die Öffentlichkeit trauen.
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Leut, viele von euch werdet sich sicher 
fragen, ob der Leibssle auch ab und 

zu mal vorsorgt. Da muss ich euch 
gleich entgegnen, jawohl, der 

Leibssle denkt vor. Weil wer 
nachdenkt, kommt oft zu spät.

Vorsorge isch halt alles. Die 
Agnes zum Beispiel. Das 
isch em Schlotterbeck sei 
Frau. Sie hat vor zwei Jahr 
vordenkt, als sie gmerkt hat, 
dass da eine ganz schwierige 
Zeit vor uns liegt und hat als 

erstes bei uns in der Gemeinde 
256 Rollen Klopapier gekauft. 

Da davon hat sie, weil nicht amol 
der Schlöotterbeck so viel Sch… 

machen kann, jetzt noch rund hun-
dertachzig. Aber sie denkt vor, weil wenn 

tatsächlich des Bargeld mal abgschafft wird, 
kann sie vielleicht mit dene Blättla zahlen. Ich hab dann gsagt, 
des isch eine gute Idee, weil da fällt auch des Trinkgeld Geben 
nicht so schwer. Wenn der Amazon-Bote an bsonders Netter isch, 
dann legsch halt a Blättle drauf.
Jetzt hat sie grad ein Fuffzig-Liter-Fass Sonnenblumenöl hertan 
und es mit zwanzig Zentnern Mehlsäck vor der Sonne gschützt, 
weil sie als erste erkannt hat, dass die Gefahr dermaßen im 
Hintergrund dräut, mal em Schlotterbeck sein Schnitzel nicht 
mehr panieren zu können. Auf meine Frage, wie sie denn des 
in der Pfanne machen soll, wenn auch kein Gas mehr für Ihren 
Herd da isch, hat sie sofort hundertfuffzig Gastkartuschen im 
Internet bstellt. Haltbar bis März 23. Die Kocher dazu sind grad 
nicht lieferbar. Aber egal. Der Schlotterbeck liebt die Agnes für 
ihr rührige Vorsorge.

Heut hab ich die Zeitung glesen und da gings um den Handball-
verein in Balingen. Der spielt ja in der ersten Liga und war bis 
letsch Woch Drittletschter, also sicher. Dann allerdings hat der 
Vorletschte gwonnen und jetzt isch stattdessen Balingen auf 
einem Abstiegsplatz. Des sei kein Problem, hat der Präsident 
gsagt, die Rolle des Jägers sei ja eh die bessere. Gut, sie haben 
noch drei Spiele gegen die Mannschaften ganz vorne, aber er hat 
schon mal vordenkt.

Mir selber isches neulich mit dem Zeeb so gegangen, als tät mich 
der österreichische Philosoph Paul Watzlawick kennen. Der Zeeb 
isch so ein riesengranaten… aber des wissed Ihr ja. Und der isch 
mein Nachbar. 
Und ich wollt in der Zimmereck oben eine Spinnwebe wegmachen. 
Hab aber keine Bockleiter ghabt. Drfür der Zeeb. Also dacht ich, 
da geh ich numm. Aber was, wenn der Zeeb mir sei Bockleiter 
nicht leihen will? Also, wenn jemand von mir eine Bockleiter haben 
wollte, ich tät sie ihm geben. 

Wer vordenkt, muss nicht nachdenken
Warum also der Zeeb nicht?  
Und warum er nicht? Leut wie 
der sind wirklich furchtbar. 
Womöglich glaubt er, ich sei 
auf ihn angewiesen, bloß weil 
er eine Bockleiter hat. Also 
bin ich zu ihm numm und hab 
ihm knallhart ins Gsicht gsagt, 
dass er seine blöde Bockleiter 
bhalten könnt.

Was glaubt denn der? Vorsorg-
lich denken hilft dir also aus 
vielem Schlamassel raus. Mr 
muss ja nicht gleich so weit 
gehen wie mei Schwägerin, 
die Marlies. Die isch ja einer 
der größten Fäns von unserem 
Bundesgesundheitsminister. 
Und der sagt ja, dass mer sich 
auf jeden Fall jetzt schon volle 
Pulle schützen müsst vor dem, 
was vielleicht unter Umständen 
im Herbst auf uns zukommen 
könnte. Des hat die Marlies so 
überzeugt, dass sie des in ihr 
tägliches Leben einbaut hat. 
Jetzt sitzt sie jeden Tag zwei 
Stund angeschnallt in ihrem 
Auto in ihrer Garage, weil es 
könnt ja sein, dass sie nächste 
Woche nach Stuttgart fahren 
muss.

Obwohl – vordenken. Ich mach 
des ja eigentlich auch so. Auf 
anderem Gebiet halt. Ich trink 
jeden Tag vorsorglich lieber 
nommol ein Bier, nicht dass 
mich plötzlich dieser fürchter-
liche Durscht überfällt. Weil 
wenn mr dann drüber nach-
denkt, muss mer zugeben, dass 
mer ihn auch kommen sehen 
können hätt.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch Euer Leibssle

Fröhliche Radtour für alle
(pr) Der AK Gesunde Gemeinde Eningen veranstaltet am 01. 
Juni auch in diesem Jahr wieder eine gemeinsame Fahrradtour. 
Treffpunkt ist das Feuerwehrgerätehaus in Eningen am Fahrrad-
Ochs in der Raite 10.
Dieses Mal wird eine gemütliche kleine Runde (cirka 17 km) zum 
unteren Glemser Stausee zwischen Äckern und Feldern gedreht. 
Der Weg dorthin ist nicht komplett geteert, aber gut ausgebaut 
(1 km Schotterweg). Ein kleines Vesper mit Erfrischungsgeträn-
ken wird die Pause verschönern. So gibt es Gelegenheit sich in 
fröhlicher Runde auszutauschen. 
Um 18:30 Uhr startet die fröhliche Gruppe. E-Bikes sind bei dieser 
Tour natürlich ebenso willkommen, wie Touren-, Mountain- und 
Rennräder! Der Eninger Gemeinderat Ulrich Wüsteney fährt wie-
der voraus. Die Tour soll anregen, das Radfahren in den Alltag 
einzubauen, denn auch am Feierabend sind bei uns kleine Touren 
durchs Grüne mit einem wunderschönen Panorama möglich. Sie 
muntern auf und bringen Abwechslung in den Alltag. So bleibt 
jeder fit und agil. Weitere Informationen bei Ulrich Wüsteney, Tel. 
07121-6967217, ulrichwuesteney@aol.com

QiGong im Park 
(pr) Aufbauend auf der erfolgreichen Veranstaltungsreihe im 
Krüger-Park, die der Arbeitskreis (AK) Gesunde Gemeinde vor 
einigen Jahren begonnen hat, bietet das Gesundheitsforum 
Eningen e.V. in diesem Jahr wieder eine Fortsetzung an. QiGong 
Übungsleiterin Silke Nagel freut sich am Donnerstag, den 23. 
Juni 2022, ab 19.00 Uhr und am Sonntag, den 26. Juni 2022, ab 
11.00 Uhr im Krüger-Park in Eningen interessierte Teilnehmer 
begrüßen zu dürfen.
Die sanften Bewegungen des QiGongs eignen sich gut bei Rücken-
schmerzen, zur Mobilisierung 
der Wirbelsäule. Eine bessere 
Körperhaltung ist der Effekt. 
Durch die Verknüpfung der 
Übungen mit Atemtechnik wird 
das vegetative Nervensystem 
ausgeglichen, man entspannt, 
was Schmerzen verringern 
kann. QiGong kann auch bei 
der Behandlung von Stress, 
Burnout oder Depressionen 
eine sinnvolle Ergänzung sein. 
Weitere Informationen: www.
Gesundheitsforum-Eningen.de, 
www.SchmerzTherapieNagel.
de  (Foto: Silke Nagel)
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Geburten
in Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.06. Rosemarie und Otto 
Martin Heyd
Eningen unter Achalm

02.06. Ursula Maria und Dr. 
Friedrich-Georq Löw
Eningen unter Achalm

09.06. Gabriele Luise und 
Herbert Albert 
Lotterer
Eningen unter Achalm

09.06. Rosemarie und 
Rainer Hans Goller
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

21.05. 80J. lngeborg 
Stauder

22.05. 70J. Wolfgang 
Reinhold 
Bäuerle

23.05. 70J. Dagmar Kristina 
Göppinger

26.05. 70J. Jürgen  
Hermann 
Schneckenburger

01.06. 85J. Karl-Heinz 
Reitlinger

01.06. 80J. Siegfried Karl 
Schrag

01.06. 80J. Bozidar 
Podkraisek

01.06. 75J. Renate Pauline 
Oehlmann

01.06. 70J. lvo Susak
03.06. 80J. Csaba Agoston 

Bercsanyi
05.06. 90J. Ernst 

Helmschmidt
07.06. 70J. Paschalis 

Kapagiannidis

08.06. 80J. Sigrid 
Frommann

09.06. 75J. Willy Robert 
Beck

09.06. 70J. Renate Paula 
Blau

11.06. 85J. Wolfdieter 
Hartmut Volker 
Kinkelin

13.06. 70J. Serife Fazli
17.06. 75J. Helmut Franz 

Wilhelm Haas
18.06. 80J. Gertrud  

Zemmer
19.06. 85J. Jürgen Karl 

Heinrich 
Schrader

20.06. 75J. Gerhard 
Hammer

25.06. 70J. Albert Eduard 
Udris

26.06. 85J. Karl Friedrich 
Sautter

26.06. 80J. Gisela Heidrun 
Schnitzler

27.06. 70J. Jochen 
Rötzschke

28.06. 90J. Ferdinand 
Steinmever

28.06. 85J. Harald Fügen
28.06. 80J. Elpidio De Jesus 

Azevedo
28.06. 75J. Eva-Maria Poster
29.06. 80J. Gerhard Hawel
29.06. 70J. Dr. Gerhard 

Friedrich 
Fischer

30.06. 85J. Ursula  
Hildegard Ehle

30.06. 70J. Wolfgang Ruh

Herzlich Glückwunsch allen 
Jubilaren und Jubilarinnen

(BD) Am 16. Juli wird es wieder so weit sein. Im Rahmen des 
diesjährigen Stadionfestes der Fußballabteilung des TSV Enin-
gen soll der 22. Charitylauf der Aktion „Fußballkids helfen“ des 
TSV Eningen stattfinden. Aber da Corona immer noch über uns 
schwebt, wird es eine Hybridveranstaltung geben. Was heißt das? 
Man kann am Stadionfest in Präsenz laufen. Aber auch schon 
drei Wochen vorher und nachher virtuell. Also ab 27. Juni bis 7. 
August wo und wann man will. 

Virtuell oder in Präsenz laufen
Einen virtuellen Spendenlauf und einen in Präsenz. Wie geht das? 
Sie laufen rund um das Arbachtalstadion oder zuhause in Ihrem 
Garten oder die vorgeschlagenen Strecken vom vergangenen Jahr. 
Diese Strecken gibt es wieder als Flyer oder über einen QR-Code. 
Zur Orientierung – eine Runde beim realen Charitylauf beträgt 
480 m. Sie zählen diese Runden, die Sie gelaufen sind und für 
jede Runde überweisen Sie auf das Spendenkonto 1.- Euro. Sie 
können aber auch jemanden laufen lassen und dann spenden- Sie 
können aber auch gerne spenden ohne zu laufen. Gerne laufen 
eine Fußballjugend, oder Kindergartenkinder oder Schüler dann 
ihre gespendeten Runden ab. So bleiben Sie fit oder sind ein 
großzügiger Spender. 
Das Geld wird wie immer eins zu eins weiter gespendet. Es wird 
kein einziger Cent für organisatorische Zwecke verwendet. Die 
anfallende Arbeit, ist auch eine Spende der Initiatoren. In diesem 
Jahr werden die Spenden unter den folgenden Organisationen 
aufgeteilt: Förderkreis Hospiz Veronika e.V., Frühchen e.V. Reutlin-
gen, Palliativstiftung Reutlingen, Sonnenstrahlen e.V., Kinder- und 
Jugendhospiz Reutlingen, Help für Afghans Eningen, „Wir können 
alles außer Muskeln“ ALS –Hilfe Neckaralb.

Wenn Sie beim Stadionfest in Präsenz laufen wollen ist folgender 
Ablauf an diesem Tag vorgesehen. Um 9.30 Uhr gibt es einen 
Kindergottesdienst und ab 10 Uhr können dann Kindergarten-

kinder ihre Runden drehen. Die 
Erwachsenen haben ab 11 Uhr 
die Möglichkeit bis 13 Uhr zu 
laufen. Bei den Kindern wird es 

Start der Charitylauf-Challenge 
der Fußballabteilung Eningen

eine Ehrung für die Kinder mit 
den meisten gelaufenen Runden 
geben – die Fußballabteilung 
wird die Lauf- Prinzen und – 
Prinzessinnen ehren. Auch der 
Kindergarten, der als Gruppe 
die meisten Runden laufen 
wird, bekommt einen Preis. 
Das ist dann der Preis für den 
Hofstaat. Diese Kinderevents 
werden von der Physiopraxis 
van Rossenberg aus Eningen 
betreut.

Laufend Gutes tun 
durch ihre Spende
Sie können Ihre Spende auf 
folgendes Konto bei der KSK 
überweisen: TSV Eningen e.V. 
– Fußballkids helfen – IBAN: 
DE 60 6405 0000 0100 030853 
SOLADES1REU. 
Jetzt schon herzlichen Dank. 
Ab einer Spende von 20.- Euro 
erhalten Sie eine Spendenbe-
scheinigung. Sehr gerne können 
Sie von ihrem Lauf auch ein 
Foto an die Fußballabteilung 
des TSV Eningen oder Barbara 
Dürr senden – es wird dann auf 
der Internetseite oder der Face-
bookseite der Fußballabteilung 
veröffentlicht. Machen Sie mit, 
bleiben Sie fit. Helfen kann 
jeder, in dem er laufend Gutes 
tut. Die oben genannten Orga-
nisationen brauchen in diesem 
Jahr und eigentlich immer Ihre 
Hilfe und Unterstützung. In den 
letzten Jahren waren ja größere 
Veranstaltungen praktisch nicht 
mehr möglich. Die Charitylauf 
– Challenge ob in Präsenz oder 
virtuell der Fußballabteilung 
des TSV Eningen dauert bis 
zum 7. August 2022. Fangen 
Sie am besten gleich morgen 
an zu trainieren oder auch zu 
laufen. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Dr. Barbara Dürr 
(barbara.duerr@ic.vkn.de)

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER



13

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine.
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr, ab 25. April; mittwochs 
Café Central um 14.30 Uhr und 
Bücherstube geöffnet von 16 
bis 18 Uhr im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im „Alten 
Rathaus“ von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten.
Di 14.00 – 18.00 Uhr
Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr  9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

In den Pfingstferien ist die 
Bücherei vom 07.06.2022 bis 
18.06.2022 geschlossen. Nach 
Terminabsprache gibt es die 
Möglichkeit, vorab bestellte Me-
dien abzuholen (Click&Collect). 
E-Mail an stadtbuecherei@
pfullingen.de oder Tel. 07121-
7030 4204.

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance

2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Famili-
enzentrum Griesstraße 24/2 
Nährere Infos unter. 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.
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Donnerstag
26.05. Kath. 

Kirchengemeinde
Open-Air-Eucharis-
tiefeier der Seelsor-
geeinheit - Interims-
Spielplatz Kindergarten 
St. Josef, 10.30 Uhr

26.05. Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Grünen mit 
Posaunenchor, Wanne, 
11.00 Uhr.

26.- Gemeinde
29.05. Sonnenbühl

Bärenhöhlenfest
26.05. Martinskollegium

Frühjahrskonzert, 
Pfullinger Hallen, 11.00 
Uhr

Freitag
27.05. Die Apis 

Jugendkreis B-Light, 
ab Kl. 8 (Matthias Haa-
se), 19.30 - 22.00 Uhr

Samstag
28.05. Geschichtsverein

Führung „Industriege-
schichte und Kunst“, 
mit Prof. Waltraud 
Pustal, Anmeldung 
erforderlich bis 27.05., 
Tel.. 0172.7318079, 
Treffpunkt Villa Laiblin, 
14.00 – 16.00 Uhr

28.05. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schattenspiel & Spätz-
le, Nebelhöhle, 17.30 
Uhr, mit Anmeldung

Sonntag
29.05. Kath. 

Kirchengemeinde
Gebetsabend für Lich-
tenstein, Ev. Gemein-
dehaus Unterhausen, 
19.30 Uhr

29.05. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst mit dem 
Landesposaunenchor 
und anschließender 
Matinée, Andreaskir-
che, 10.00 Uhr

29.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst „Punkt 
11“ mit Verabschie-
dung von Mesnerin 
Senait Kassa, Martins-
kirche, 11.00 Uhr

29.05. Schwäb. Albverein
Kultur-Tour. Staufer-
runde, Leitung. G. 
Spardella, U. Rall

Montag
30.05. Bürgertreff 
16.05. Bürgertreff 

Rentenberatung mit 
Hubert Gulde, bitte 
anmelden, 17.00 Uhr

Dienstag
31.05. Landfrauen Eningen

„Schwätznachmittag“, 
Café Kreisel, 14.30 Uhr

31.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Verwaltungsausschuss-
sitzung, 19.30 Uhr

31.05. vhs Pfullingen / 
Landeszentrale für 
politsche Bildung
"Wir sind das Volk?" 
Rechtspopulistische 
Strategien als Heraus-
forderung, Stadtbüche-
rei, 19.30 - 21.00 Uhr

Mittwoch
01.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Rosenkranz Meditation, 
18.30 Uhr

01.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Reisebericht Butema 
(Uganda) von Ernst 
Bodenmüller, 
Beginn: 19.30 Uhr

Donnerstag
02.06. vhs 

Otmar Traber - Hallo 
Greta, wir bleiben wie 
wir sind! Eintritt: 15,00 
Euro, Stadtbücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr 

02.06. Schwäb. Albverein
Feierobadglaif, 
Beginn: 18.00 Uhr

Freitag
03. - Gemeinde 
06.06. Sonnenbühl

Nebelhöhlenfest
03.06. Stadtbücherei

Lese-Café,  Beginn: 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr

03.06. vhs 
Antonius van der 
Weert, Apps für den 
Kopf, vhs, Raum 1, 
Beginn: 17.30 Uhr

03.06. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schatzsuche für Kin-
der, Nebelhöhle, 17.30 
Uhr, mit Anmeldung

Samstag
04.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Jugendgottesdienst, 
Beginn: 17.00 Uhr

04.06 Gemeinde 
Sonnenbühl
Zu Geheimnissen, 
Schluchten und Verste-
cken, Nebelhöhle, um 
17.30 Uhr, Anmeldung 
unter 07128/605, 
www.hoehlen.sonnen-
buehl.de

04.06. Gemeinde 
Sonnenbühl
Märchenführung für 
Kinder, Nebelhöhle, 
15.00 Uhr, Anmeldung 
unter 07128/605, 

Sonntag
05.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Frau-
enchor Omnia (Rhein-
berger Messe in A) und 
Kirchencafé, Kirche, 
Beginn: 9.00 Uhr

05.06. Die Apis
Kaiserstr. 3, Bibel-

stunde, 
Beginn: 19.30 Uhr

05.06. Geschichtsverein
Öffnung Dokumen-
tationsstätte Villa 
Laiblin, Dr. Ismene 
Lindmeier-Jasch, 
Michael Jasch, 
Beginn: 14.00 Uhr

05.06. Christlichen 
Zentrum 
Ökum. Friedensgebet, 
Passy-Platz , 
Beginn: 18.30 Uhr

05.06. Evang. Jugend- und 
Familienwerk
Worshipnight , Mensa 
WHR, um 19.00 Uhr

Montag
06.06. ACK

Ökum. Gottesdienst 
mit Elementen aus 
Taizé, Kirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

06.06. Geschichtsverein
Dt. Mühlentag - Wasser 
Erlebnis Pfad Echaz, 
Prof. W. Pustal, Treff-
punkt an der Urfall, 
Beginn: 10.30 Uhr

06.06. Geschichtsverein
Deutscher Mühlentag 
laufende Vorführungen 
Baumann'sche Mühle 
mit Martin Fink, 
Beginn: 14.00 Uhr

Dienstag
07. & vhs 
17.06. TalentCAMPUS

in der Stadtbücherei
07.& Stadtbücherei
18.06. ist geschlossen
Mittwoch
08.06. Gemeinde 

Sonnenbühl
Im Dunklen ist gut 
munkeln, Bärenhöhle, 
17.30 Uhr, Anmeldung 
unter 07128/635, 

Donnerstag
09.06. Jugendreferat und 

Stadtbücherei
Lesewanderung - An-
meldung über das 

Ferienprogramm 
der Stadt, Beginn:. 
10.00 - 16.00 Uhr

09.06. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung. 
Grenzgängerweg Teil 
I Ch. List und K.-H. 
Weng, um 13.30 Uhr

09.06. vhs 
Antonius van der Weert 
Gesundheits-Apps, 
vhs, Raum 1, Beginn: 
17.30 - 20.00 Uhr

Freitag
10.06. Stadtbücherein 

Lese-Café, Beginn: 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr

Samstag
11.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Slowenische Eucharis-
tiefeier, um 17.00 Uhr

11.06. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schattenspiel & Spätz-
le, Nebelhöhle, 17.30 
Uhr, mit Anmeldung 
unter 07128/605

Sonntag
12.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Kantor und Kirchenca-
fé, Beginn: 10.30 Uhr

12.06. ACK
Ökum. Friedensgebet, 
Passy-Platz, 
Beginn: 18.30 Uhr
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WAFA Bauträgergesellschaft mbH 

Ringelbachstraße 40 ▪ 72762 Reutlingen 

Tel.: 07121 / 9221-0  ▪ verkauf@wafa.de 

Suche Wohnung zu kaufen, 
Vorbesitzer könnte in der Whg. 
bleiben, Hilfe beim Einkaufen 
möglich, Tel.:07121-790352.

Familie sucht Immobilie (sanie-
rungsbedürftig) oder Grundstück 
in Pfullingen zum Kauf, Tel: 
0171/3480621

Baumwiese zu verkaufen,  
15ar, Hanglage in Pfullingen, 
roethof@gmx.de.
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Seit 50 Jahren die Qualitäts-
makler im Raum Reutlingen/
Tübingen. Kostenlose Erstbe-
ratung und Bewertung. Wir 
freuen uns auf Ihre Anfrage.

Bewerten.Verkaufen.
Vermieten.

Zickler Immobilien e.K.
RT - Annenweg 2 • 07121/16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_Bewerten_PJ_Mai_Zickler_4c_44x100mm_14042022.indd   114.04.22   11:56

12.06. Schwäb. Albverein
Hohenheim - Auf den 
Spuren von Franziska

Montag
13.06. Bürgertreff 

Rentenberatung - bitte 
um Anmeldung, Be-
ginn: 17.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag
16. & Schwäb. Albverein
19.06. Wanderfahrt 

Lechweg, von Holzgau 
bis Füssen, H. Renz 
und B. Plankenhorn,

16.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Fron-
leichnamsprozession, 
Musikkapelle und Erst-
kommunion, Treffpunkt 
Schlösslespark, 
Beginn: 10.30 Uhr

16.06. Schwäb. Albverein
Feierobadgleif, 
Beginn: 18.00 Uhr

Freitag
17.06. Stadtbücherein 

Lese-Café, Beginn: 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr

17.06. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schatzsuche für Kin-
der, Nebelhöhle, 17.30 
Uhr, mit Anmeldung

Samstag
18.06. Gemeinde 

Sonnenbühl
Märchenführung für 
Kinder, Nebelhöhle, 
15.00 Uhr, Anmeldung 
unter 07128/605, 
www.hoehlen.sonnen-
buehl.de

Sonntag
19.06. Geflügelzuchtverein 

Familientag an der 
Zuchtanlage Tannen-
wald, ab 10.30 Uhr

19.06. ACK
Ökum. Friedensgebet 
mit Glockenläuten, 
Passy-Platz, 
Beginn: 18.30 Uhr

19.06. Die Apis
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Open-Air-Gottesdienst 
Stadtgarten,, (Uthaman 
Udalyar), 11.00 Uhr

Montag
20.06. Bürgertreff 

Rentenberatung mit 
Hubert Gulde bitte um 
Anmeldung, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

20.06. Die Apis

Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kaiserstr.3, Mädchen-
kreis (5.-7. Kl.), Be-
ginn. 18.30 - 20 Uhr

20.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, Die 
Bibel getanzt, 
Beginn: 20.00 Uhr

Mittwoch
22.06. Bürgertreff

Digitalisierung im Alter, 

Anmeldung bei Mari-
na Wiesend, Telefon: 
07121/1656-18. 
Beginn: 09.30 Uhr

22.06. Gemeinde 
Sonnenbühl
Im Dunklen ist gut 
munkeln, Bärenhöhle, 
17.30 Uhr, Anmeldung 
unter 07128/635, 
www.hoehlen.sonnen-
buhel.de
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eAll inclusive
bei Stylistin „Ramona“
Beratung
+ Farbe oder Intensivtönung
+ Waschen, Schneiden, Föhnen
+ Schnellkur

ab schulterlangem Haar 15,- E Zuschlag. Angebot gilt 
ausschließlich bei unserer Stylistin Ramona.

für nur 75,-E
Stylistin „Ramona“

...große Marken für kleines Geld

STARK REDUZIERT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 169,- €

Spinner, vier 360°-Rollen,
stabiles Alu-Teleskopgestänge, 
integriertes TSA-Zahlenschloß. 
In verschiedenen Größen erhältlich.

*solange der Vorrat reicht.

69,-*69,-*69,-*
ab

55cm; 29.5 L; 2,7 kg
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

22.06. Die Apis
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kaiserstr. 3, Kinder-
jungschar 1. - 4. Kl., 
(Beate Bader), Beginn: 
17.00 - 18.30 Uhr

Donnerstag
23.06. vhs 

Antonius van der 
Weert, Die elektroni-
sche Patientenakte, 
vhs, Raum 1, Beginn: 
17.30 - 20.00 Uhr

Freitag
24.06. Stadtbücherei 

Lese-Café, Beginn: 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr

24.06. vhs 
Jutta Kraak, Schloss 
Lichtenstein für Genie-
ßer Kurs, Lichtenstein, 
17.00 - 19.30 Uhr

24.06. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, um 10.15 Uhr

24.06. vhs 
Antonius van der 
Weert, erfolgreiche 

Internetnutzung bei 
Gesundheitfragen, 
vhs, Raum 1, Beginn: 
18.00 - 20.30 Uhr

24.06. Die Apis
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kaiserstr. 3, Jugend-
kreis ab Kl. 8, (Mat-
thias Haase), Beginn. 
19.30 - 22.00 Uhr

24.06. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM) 
ArtNight, Thomaskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
25.06. Schwäb. Albverein

Konzert 70 Jahre 
Akkordeonorchesters, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

25.06. VfL, Abteilung 
Volleyball
Rothaus Beachcup 
für örtliche Vereine, 
Schönbergbad, 
Beginn: 9.30 Uhr

25.06. vhs 
Matthias Leyk. Lich-
terfahrt auf dem 
nächtlichen Neckar 

- Stocherkahn Kurs, 
Tübingen-Bühl, Beginn: 
20.30 - 22.30 Uhr

25.06. VfL Tennisabteilung
Herren 50 Verbands-
liga, Beginn: 14.00 Uhr

Sonntag
26.06. VfL, Abteilung 

Volleyball
Rothaus Beachcup Ak-
tiven Turnier Damen, 
Schönbergbad, 
Beginn: 9.30 Uhr

26.06. VfL Tennisabteilung
Aktive Damen 
Bezirksoberliga, 
Beginn: 10.00 Uhr

26.06. Schwäb. Albverein
Familiengruppe, 
Abenteuerwanderung 
zur Echazquelle

26.06 Die Apis
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kaiserstr. 3, Prime-
time, Jugendliche ab 
18 J., (Hannes Haase), 
Beginn:18.00 Uhr

26.06. Ev. Kirchengemeinde 
Kirche im 
Grünen mit dem 
Posaunenchor, Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr

26.06. Neuapostolische 
Kirche
Ökum. Friedensgebet, 
auf dem Passy-Platz, 
Beginn: 18.30 Uhr

Montag
27.06. vhs 

Petra Schweizer, 
Elternakademie -
Mamiiiii, bitte, bitte 
kauf mir das! Kinder 
im Konsumrausch, 
vhs-Gebäude, Raum 4, 
Beginn: 19.45 - 21.15 
Uhr

Dienstag
28.06. DRK

Blutspende, 
Pfullinger Hallen , Be-
ginn: 15.30 - 19.30 Uhr

28.06. ACK
Sitzung des Ökum. 
Arbeitskreises, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

Mittwoch
29.06. Bürgertreff

Digitalisierung im Alter, 
Anmeldung bei 
Marina Wiesend, 
Telefon: 07121/1656-
18. Beginn: 09.30 bis 
11.00 Uhr

29.06. Die Apis
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kaiserstr. 3, Kinder-
jungschar 1. - 4. Kl., 
(Beate Bader), Beginn. 
17.00 - 18.30 Uhr

Donnerstag
30.06. ACK

Ökum. Echaztreff, 
Kaffeegespräch 
mit Bürgermeister 
Stefan Wörner 
(Senioren ab 70), 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr

30.06. Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung des Kirchen-
gemeinderats, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr

Veranstaltungen ohne 
Ortsangaben finden in
Pfullingen statt.

Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter. 
07121 - 70 65 68 oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.


